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Liebe Altpfaderinnen und  
Altpfader 
 
Winterthur ist Trumpf für den 
APV im prosaisch anmutenden 
Jahr 2020. Hoffnungsvoll und vol-
ler Zuversicht konzentrieren sich 
unsere noch folgenden Stämme 
an Abenden unter der Woche 
ausnahmslos auf Treffpunkte in 
Winterthur. Dies nicht zuletzt in 
der Hoffnung, dass die in letzter 
Zeit etwas nachlassende Beteili-
gung ausgebremst oder sogar 
wieder gesteigert werden kann. 
Naturkundliche Betrachtungen im 
Rosenberg, mediterrane sportli-
che Betätigung im Wülflinger 
Bocciodromo oder der gruppen-
dynamische Chlausstamm in der 
letzten kulinarischen Kegelbahn 
mitten im Neuwiesenquartier, 

lassen den Ausschuss auf grosse 
Beteiligungen hoffen. Trotzdem 
kommt das Abschweifen in die 
weitere Umgebung auch „Zwan-
zig-Zwanzig“ nicht zu kurz, denn 
eine Schellenschmiede gibt es 
nur noch an wenigen Orten zu 
bestaunen und auch die Wande-
rung wird bestimmt wieder ein 
aussichtsreicher Ausflug werden. 
Wir sind jedenfalls gespannt, wen 
der Ausschuss an einem oder gar 
mehreren Stämmen in diesem 
Jahr begrüssen darf. 
 
Auch die Inspektion am 16. Mai 
in Oberwinterthur ist bequem er-
reichbar und wird mit einer kurz-
weiligen Führung durch das Ener-
giegebäude der 3-Plan Haustech-
nik AG interessant umrahmt und 

mit Beinschinken und Härdöpfel-
salat garniert. 
Bereits zum dritten Mal erscheint 
im KONTAKT eine Sonderbeilage 
von unserem Historiker Munggi. 
Diesmal präsentiert er eine, quasi 
aus dem „off“ anmutende, OP-
Prüfung von 1956, welche den 
damaligen Pfadialltag - es war 
hart und schonungslos - enthüllt. 
Was mich dabei besonders bein-
druckt hat ist die nicht neben-
sächliche Tatsache bzw. Erkennt-
nis, dass in den 64 Jahren offen-
sichtlich eine Gemeinsamkeit mit 
der heutigen Generation Bestand 
hat: die Taschenlampe hat schon 
damals eine wichtige Rolle ge-
spielt – auch wenn sie heute 
nicht mehr nur Licht ausstrahlen, 
sondern auch noch telefonieren 
kann. 

Neben dieser alten 
Geschichte gibt es 
jedoch auch viel 
Neues zu erzählen. 
Und dass dies kein 
„kalter Kaffee“ ist, 
ist unseren Bericht-
erstatterInnen der 
vergangenen 
Stämme zu verdan-
ken. Also vielen 
Dank denselben und 
Euch allen viel 
Spass bei der Lek-
türe.  
 
Bis auf bald! Ich 
wünsche Euch eine 
spannende Lektüre. 
 
Herzlich Bambi 

 
APV-Wanderung 2019 im Jura – Wurst-Contest 
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Wanderung im Jura auf den Hausberg von Solothurn 
Wanderung vom 14. September 2019 
Die Einladung unseres traditio-
nellen und leider noch rekonva-
leszenten Organisators Fuchs 
(gute Besserung auch an dieser 
Stelle!) klang verlockend und 
weckte Erwartungen, die mehr 
als erfüllt wurden. Obmann 
Bambi erwies sich als würdiger 

Stellvertreter und trug wesentlich 
dazu bei, dass wir einen wunder-
vollen Tag geniessen durften. 
Auch dank des tollen Wetters 
stimmte einfach alles.  
Das Erreichen der schönsten 
Punkte musste durch steile Auf- 
bzw. Abstiege buchstäblich 

erkrampft werden. Gerade aus 
ging’s kaum einmal. Nach den 
sensationellen Aussichtspunkten 
„Balmfluechöpfi“ und „Röti“ 
(1395 m) mit prächtiger Fernsicht 
in die Alpenkette (Uhu sorgte mit 
seinem PeakFinder für die Identi-
fikation der Bergriesen) legte 
Bambi alles in die Waagschale, 
um trotz Wind, feuchtem Holz 
und mässigen Holzreserven ein 
pfadiwürdiges Feuer zu entfa-
chen. Dies gelang letztlich tadel-
los, die Stimmung war von A bis 
Z ausgezeichnet und auch die 
verkohltesten Würste schmeck-
ten vorzüglich.  
Noch einmal war geniessen der 
Fernsicht (Aaretal und Alpen) an-
gesagt auf der riesigen Terrasse 
des renovierten Kurhauses Weis-
senstein. Die moderne neuere 
Gondelbahn hätte uns dann be-
quem via Nesselboden zum Aus-
gangspunkt Oberdorf gebracht. 
Der programmierte steile und 
steinige Abstieg zur Mittelstation 
wurde aber von allen Teilneh-
mern problem- und klaglos be-
wältigt.  
Müde, aber hoch zufrieden trat 
unsere bunt gemischte Truppe 
die Heimreise an. Schade eigent-
lich, dass nicht mehr als 8 Teil-
nehmer vom gelungenen Ange-
bot von Fuchs profitierten. Viel-
leicht im nächsten Jahr? Ein herz-
liches Dankeschön geht an Orga-
nisator Fuchs und Wanderleiter 
Bambi.  
Melo

  

 
Nach der Anstrengung … 

 
… der Genuss! 
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Besuch der Straussenfarm von Christoph Reutlinger 
APV-Stamm vom 16.10.2019 
10 Apvler haben sich an diesem 
schönen Herbstabend auf den 
doch recht kurvigen Weg ge-
macht zur Straussenfarm Reut-
linger in Oberlangenhard. Sie 
wurden nicht enttäuscht: Chris-
toph Reutlinger erzählte mehr 
als eine Stunde stolz und mit 
grossem Wissen über seine 
Strausse. Er betreibt die Farm 
nun seit 10 Jahren, hat dafür 
Ställe gebaut, sich immer wieder 
weitergebildet, Tiefschläge ein-
stecken müssen, aber auch Er-
folge gehabt. Mittlerweile gilt er 
bei den Behörden als Musterbe-
trieb!  
Er hat immer noch Ausbaupläne, 
die er zielgerichtet, aber nicht 
überstürzt verfolgt: Er will am 

Schluss die ganzen Strausse 
selbst verwerten, also neben 
dem Fleisch und den Eiern (über 
1kg!) auch die Häute (zu Ta-
schen, Gürteln o.ä. verarbeitet) 
verkaufen und aus dem gesun-
den Fett Seifen herstellen.  
Ganz leben kann er von der 
Straussenzucht nicht, er geht 
neben dem Bauernbetrieb mit 
Straussen und Kühen noch einer 
Arbeit nach. 
Die Strausse sind keine einfa-
chen Tiere. Als Junge sind sie 
ziemlich empfindlich auf Kälte 
und Hitze, als erwachsene Tiere 
auf Stress. Ein plötzlich auftau-
chendes lautes Flugzeug kann 
einen Strauss zu Tode stressen! 
Die Tiere sind auch gefährlich 

mit ihren kräftigen Beinen und 
den spitzen Krallen, so durften 
wir sie auch nur durchs Gitter 
betrachten, wie sie mit ihren 
grossen Augen neugierig auf uns 
herabschauten. 
So haben wir auf unserm Rund-
gang durch den Stall, die Brut-
anlagen und den Lagerkeller 
sehr vieles über die interessan-
ten Tiere und ihren Meister er-
fahren. Das gab auch beim 
Znacht in der Linde noch einiges 
zu bereden. Der Abend klang 
hier bei Bier und Sauser gemüt-
lich aus. 
 
Zwäge 
 

 

Chlausstamm 2019 

Der alljährlich statt-
findende Chlaus-
stamm hat sich in 
den letzten Jahren 
etwas gewandelt. 
Früher gab es ein 
Kegeltournier auf 2 
Bahnen und ein 
Jasstournier unter 
mehreren Gruppen. 
Am diesjährigen 
Stamm gab es noch 
eine Jassgruppe und 
ein Kegelwettbe-
werb. 
Aus den übrigen 
APV-lern haben sich dann im 
Laufe des Abends einige spontan 
zu anderen (bereitliegenden) 

Spielen zusammengefunden und 
dabei sichtlich Spass gehabt. 
Nebst den Spielen stand aus 
meiner Sicht bei diesem Anlass 

aber nicht mehr die 
Erkürung eines Ke-
gel- oder Jassmeis-
ters im Vordergrund, 
sondern das Ge-
spräch unter ehema-
ligen Pfadikollegen in 
einer gemütlichen 
Runde. 
In diesem Sinne 
hoffe ich, dass dies 
künftig weitere APV-
ler animieren wird, 
bei diesem gemütli-
chen Treff auch mal 
wieder dabei zu sein, 

um über vergangene Zeiten 
plaudern zu können. 
Fuchs 
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Umweltarena Spreitenbach  
Besuch vom 19. Februar 2020 
Nachhaltigkeit, erneuerbare 
Energie und Natur sind die The-
men der Umwelt Arena. Walter 
Baumgartner v/o Uhu, der viel 
Interessantes darüber zu berich-
ten weiss, führt die 15 Besucher 
durch das eigentümliche, aus-
drucksvolle Gebäude. Als ersten 
Schwerpunkt wird die Ernährung 
etwas unter die Lupe genom-
men. Wir werden sensibilisiert, 
nach welchen Kriterien wir un-
sere Menüs zusammenstellen: 
nach Umweltbelastung, nach 
Ausgewogenheit, nach Preis 
usw. Die "Ernährungs-Pyramide" 
zeigt eindeutig, dass der Verzehr 
von Fleisch den grössten Ernäh-
rungs-Fussabdruck hinterlässt. 
Es stellt sich die Frage, ob In-
sekten die nachhaltige Protein-
quelle der Zukunft sein werden. 
Die meisten können sich (noch) 
nicht mit dem Gedanken, 
Heugümper zu essen, anfreun-
den. Auch Lebensmittelver-
schwendung ist ein Thema über 
das jede/jeder ohne Komfortein-
busse einen Beitrag leisten kann. 
Zwei Stockwerke höher befassen 
wir uns mit den erneuerbaren 
Energien. Die gegenwärtig am 
meisten benützte fossile Energie 
ist endlich, wird immer teurer 
und belastet die Umwelt in ho-
hem Masse. Solarenergie steht 
uns in grosser Menge zur Verfü-
gung, die Frage ist nur, gelingt 
es, diese vernünftig einzufan-
gen, zu speichern und zu vertei-
len. Verschiedene Modelle 

werden vorgestellt, unter ande-
rem werden Beispiele von Photo-
voltaik-Modulen gezeigt, die auf 
den ersten Blick gar nicht als 
solche erkannt werden. Bei die-
sem Thema weiss Uhu uns zu 
fesseln und weist mit Nachdruck 
auf das riesige Potenzial hin, das 
man nutzen sollte. In der Um-
welt Arena ist ein Modell des 
ersten energieautarken Mehrfa-
milienhauses, das in Brütten ZH 
steht, ausgestellt. Es wurde auf 
Initiative des Umweltpioniers 
Walter Schmid erbaut, der auch 
die Grundideen für die Umwelt 
Arena entwickelte. 
Energie und Mobilität ist ein 
Thema, das mit dem Aufkom-
men der Elektro-Autos sehr inte-
ressiert. Wir können einen Blick 

in ein aufgeschnittenes Kleinauto 
der Marke Renault Twizy werfen 
und die Komponenten eines e-
Mobiles erkennen.  
Selbst mit der "Überzeit", die wir 
Uhu zugestehen, können wir nur 
einen Bruchteil aller Ausstellun-
gen erleben. Bei dem Ausmass 
an interessanten Themen ist ein 
1-stündiger Besuch eigentlich zu 
kurz, und es drängt sich ein 
nächster Besuch in der Umwelt 
Arena auf. Wir danken Uhu für 
die fachkundige und spannende 
Führung und Delphin für die Or-
ganisation der Veranstaltung.  
Gastbeitrag von Paul 
 

  

 
 
Interessierte Teilnehmer 
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APV-Familie 
 

Wir heissen folgende Altpfadi im APV herzlich willkommen: 
Tina Gubler v/o Fiesta 
 

Wir trauern um: 
November 2019, Josef Weber, v/o Bebbi 
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 
 

Die nächsten Anlässe 
15. April 2020 Führung Friedhof Rosenberg Zwerg 
16. Mai 2020 Inspektion: Führung und GV im 3-Plan Energiegebäude Bambi 
09. Juni 2020 Ausflug in die Schellenschmiede, Preisig Kik 
20. Juni 2020 Fähnlilauf/Ringtag Mitzi 
19. September 2020 Wanderung Fuchs 
23. Oktober 2020 Bocciodromo Winterthur Fenek 
07. Dezember 2020 Chlausstamm Mitzi 
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